
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 19 (1929)

Heft: 3

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


•viii*wyi!i.i

Pr)
,tû. ;. il,; -.1 iü»7/

• •.••••• • •• •• ,»»};«

SBintergimg.
Homnt, gib mir betne fdjmale $nnb,
SBir fcfjrcitcit in roeifjes HJinterlanb.

fHMr fdjrciten in lidjte reine leiten,
60 foUft bu nun immer mid) geleiten. -

60 foH nun immer beine Staub

Dtid) führen in ber Feinheit £onb.
sßaitl SHeinev.

Der Sunbesrat belegierte 311111

Kongreß ber forftIid)cn Serfudjsanftalten,
ber int Saufe bes Safjres 1929 in Stod
fjolm ftattfinbet, Srofeffor £enri Sa
baur, Direftor ber eibgenöffifdjen 3en
ftralanftalt für bas forftliche Serfudjs
roefeit in 3üridj, unb Dr. Shilipp ^Inrp,
Hbfunft ber genannten STnftalt. — 3mu
Hffiftenten 2. Hlaffe ber fianbesbiblio
thef mürbe gewählt: Dr. Sans fiutj,
3ur3eit roiffenfdjaftlicher Hffiftent ber
fDochfdjuIbibliothet in Safel. — ter be
antragt ber Sunbesoerfammlung be ter

**es tergebttiffes ber Stoffs
Hbftimniung nom 2. D^ember über b'e

ergibt fid), baft
29b,295 Stimmenbe für, 274,528 Stirn»
menbe gegen bie Snitiatioe ftiminten.
Son ben Stäuben haben fid) 13 gan3e
uno 3 fyalbe für, 6 ganje unb 3 balbc
gegen bie Snitiatioe ausgefproeben- —
ter beauftragte bas Sinantbetmrtenient,
bte Organifation bes Stattftifdjen Su»
reaus unb bes ftatiftifchen Dienftes in
ber Sunbesoerroaltung einer Prüfung 311

unter3ieben 1111b Befdjlofj, bie IBabI bes
Direftors oorläufig gu oerfdfieBen. —
ter beförberte Hrnolb Sertfdjmger 0011

Sifdjentbal, bisher Sclretär 1. Stoffe,
3um Dienftdjef bei ber Direftion ber eib=

genöffifdjen Sauten.
Die ft ä n b e r ä 11 i d) e H 0 m 111 i f -

lion befjanbelte bie Vorlage betreffenb
hnterftühung bebürftiger ©reife. Sie
beantragt, gleidj bem Hationalrate, ber
Stiftung „gär bas bitter" bis 3um 3m
trafttreten ber Hltersoerfidjerung, läng»
ftens aber auf bie Dauer non 4 3abrcit,
etne Suboention im Sftarimum non 2rr.
500,C00 pro 3abr auszurichten, cornus»
äefetjt, bah bies b'e Hälfte ber fonftigeu
teilnahmen ber Stiftung nicht überfteigt.

Die ©efamtauhenhanbets»
31 f f e r n bes Sabres 1928 ftellcn fid)
erbeblidj, höher als bie bes Vorjahres.
Die Dotaleinfuhr repräsentiert einen
2Bert oou gr. 2744,7 HUIionen, bie
Dotatausfubr einen foldjen 001t 2134,4
Hlillionen fÇranten. Seim Smport be-
trägt bie 3unal)me 7,4 Croient, beim
terport 5,4 3Sro3ent. Demgemäß ift aud)
ber Safftofalbo unferer £anbelsbüatt3

geftiegen, ber fich Pon 3fr. 540,6 9Hil=
lionen im Sahre 1927 auf 3fr- 610,3
Stn.IIiouen oergröherte.

Die 3at)l ber ootn eibgenöffifcheu 11 r»
beitsamt aner.annten 11 r be itslofen»
t a f f e u ift bis tenbe 1928 auf 166 an»
geftiegen. Darunter finb 63 öffentliche,
32 prioate einjeitige unb 64 paritätifdje
Haffen. Die öffentlichen Haffen oerteilen
fich auf bie Hantone 3ürid), Sern, ©la»
rus, 3ug, Sotottjurn, Safelftabt, Uppen»
3ell H.»Hh-, St. ©alten unb Heuenburg.
Der Hanton Sern befiftt 15 öffentliche
Haffen.

Das Heferenbunt gegen bie
3 011 ft a t i ft i f d> e n © e b ü h r e 11 ift
laut „Solfsredjt" 3uftattbe geïommen.
Der Hanton 3ürid) allein lieferte fd)ät=
Siingsroeife 12,000 llnterfdjriften. Die
IBählerfchaft mirb alfo 311 einem aus
parteipolitifdjen ©riinben herbeigeführten
Hbftimmungslantpf ge3toungen roerben.

Ilm Stelle bes nerftorbeneit national»
rat Hiaillefer rtidt ©rohrat Ii. Sréba3,
©emeinbepräfibent oou fia tehaur, in
beit Hatioualrat uad).

3utn Snftruttionsoffisier ber Sani»
tätstruppe rourbe fieutnant Iiibert Srues
oon Steffisburg, gegemoärtig Snftruf»
tionsafpirant in Safel, gemählt-

3roifdjen ber Sdpoeis unb Sofen
rourbe oia Serlin eine neue Dele»
phonoerbinbung für Srioate er»
öffnet. IBeitere polnifdfe Ortfdjafteu
roerben mit ber 3eit angefdjloffen roerben.
— Ilm 8. Sanuar rourbe bas erfte Dele»
phongefprädj 3toifdjen Sern unb Sitenos»

t Sationatrat fJ3aul SKotUefer,
ftarb am 9. bê. in Saufanne im Sitter

bon 66 Rafften.

Hires geführt, ôerr Sunbespräfibent
Saab unterhielt fid) mit bem Sertreter
ber fdjroeherifdjen ©efanbtfd)aft in Hr»
gentinien. Die Serftänbigung roar troh
ber tentfernung 0011 12,000 Hilometern
ausge3e;djuet unb erfolgte gan3 mühelos.

Snt Sahre 1928 rourbe bie Seroe»
g un g 0011 92 ©Ietfdjern beobachtet.
14 biefer ©letfdjer roaren int 3unel)ineii,
5 blieben unoeränbert unb 73 roaren
im Hbnebmcit begriffen. Der Hüdgang
ber ©letfdjer, ber fd)ou 1927 touftatieil
roorben roar, hat alfo audj im Ictjtcn
Sahre 3ugcnomiucn.

Snfofge bes 9îuubfd)reibeiis ber fan»
tona(»bernifd)en ©rs'ehungsbireftion be»

treffeub llnroerbiingen für bie fraiuö»
fifdje (îrembcnlegion lam es 311

einer Horrefpoubens sroifdjeu ber frau«
.röfifdjen Sotfdjaft unb bein Suubesrat.
Öiebei roies ber Sunbesrat auf bie 3Jî.ft=
bräudje bei ben Itnrocrbungen hin unb
bemerfte, bah man es fehroeherifdjerfeits
als Seroeis freunbfdjaftlicher ©eiinnimg
auffaffen roürbe, roenn bie fraitsöfifche
Regierung auf bie llnroerhung 001t
Schroei3ern in bte fîrembenlegion über»

haupt oer3id)ten roollte.

Hm 14. bs. übernahm Sunbesrat
Si let bie ficitung bes Departements
bes Snnern. Hn ber Sunbesratsfitiung
oom 15. bs. nahm er fdfon aftio teil.

Hus ben Hantoncit.

H arg au. Der burd) ben Hiidtritt
oon Saubireftor Sîar Sdjmibt frei
roerbenbe Hegierungsratsfih roirb, nadj»
bem bie fo3iaIifti'chc Sarteileitung Hid)t>
beteiligung befdjloffen hat, foroohl oou
ber Sauern» unb Siirgcrpartei ro'e aud)
oou ben Hatl)oIifdj=Honferuatiuen be»

anfprudjt. 3m Sorbcrgrunb ftehen bie
Hanbibaturcn oon Hationalrat Sau»
mann (Schafisbeim) unb ©rohrat 3uugg
(Srugg). — Seini ffirensübergang bei
Hheinfelben bemerfte ber 3d beamte au
ben Sfingern eines nach Dcutfchlaub 311»

rüdfehrenben Särchens neue Serlobuugs»
ringe. Die beiben geftanben, bie Hinge
in Safel gefauft 3U haben. Heben einer
empfinblichen ©clbbufe rourben ihnen
aud) nod) bie Hinge fonfis3iert. — Sn
ber ©egenb oon Durgi»SogeIfang fudjte
fid> ein gehetjtes 2ßilbfd)roein burd)
Heberfd)toimmen bes Hare=Hrmes 311 ret»
ten. 3roei gifler, bie 3ufällig mit einem
ÎBeibling bafu tarnen, brüdten bas Dier
mit ihren Stadjeln fo lange unter bas
IBaffer, bis es erftidte. 3u biefer 1111»

roeibmännifdjen Sagb roerben nun roof)l
aud). bie Strafbehörben ein IBörtdjen
fprechen.

S a f e I ft a b t. Der Heg'erungsrat be»

antragt ben Httfauf bes ©aSroerfes Sirs»
ed burd) bie Stabt Safel unb bie lieber»
nähme ber ©asoerforgung ber ffiemein»
ben Hlündjenftein, Hrlesljeim, Heinad),
Hefd) unb Dornach burd) bas ffiasroerf
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Wintergang.
Komm, gib mir deine schmale Hand,

Wir schreiten in weißes Wintcrland.

Wir schreiten in lichte reine Weiten,
So sollst du nun immer mich geleiten. -

So soll nun immer deine Hand

Mich führen in der Reinheit Land.
Paul Reiner.

Der Bundesrat delegierte zum
Kongreß der forstlichen Versuchsanstalten,
der ini Laufe des Jahres 1923 in Stock
Holm stattfindet, Professor Henri Va
daur, Direktor der eidgenössischen Zen
stralanstalt für das forstliche Versuchs
wesen in Zürich, und Dr. Philipp Flurp.
Adjunkt der genannten Anstalt. — Zum
Assistenten 2. Klasse der Landesbiblio
thek wurde gewählt: Dr. Hans Lutz,
zurzeit wissenschaftlicher Assistent der
Hochschulbibliothek in Basel. — Er be
antragt der Bundesversammlung d e Er
Nbrung des Ergebnisses der Volks
Abstimmung vom 2. Dezember über d'e
oakî^ààative. Es ergibt sich, daß
29b,395 Stimmende für. 274,523 Stini-
mende gegen die Initiative stimmten.
Von den Ständen haben sich 13 ganze
und 3 halbe für, 6 ganze und 3 halbe
gegen die Initiative ausgesprochen. —
Er beauftragte das F'manzdevartement,
die Organisation des Statistischen Bu-
reaus und des statistischen Dienstes in
der Bundesverwaltung einer Prüfung zu
unterziehen und beschloß, die Wahl des
Direktors vorläufig zu verschieben. —
Er beförderte Arnold Bertschmger von
Fischenthal, bisher Sekretär 1. Klasse,
zum Dienstchef bei der Direktion der eid-
genössischen Bauten.

Die ständerätliche Ko minis-
>ion behandelte die Vorlage betreffend
Unterstützung bedürftiger Greise. Sie
beantragt, gleich dem Nationalrate, der
Stiftung „Fir das Alter" bis zum In
krafttreten der Altersversicherung, läng-
stens aber auf die Dauer von 4 Jahren,
eine Subvention im Marimum von Fr.
600,600 pro Jahr aus'ur'chten, voraus-
gesetzt, daß dies d'e Hälfte der sonstigen
Einnahmen der Stiftung nicht übersteigt.

Die Gesamtaußenhandels-
Ziffern des Jahres 1923 stellen sich

erheblich höher als die des Vorjahres
Die Totaleinfuhr repräsentiert einen
Wert von Fr. 2744,7 Millionen, die
Totalausfubr einen solchen von 2134,4
Millionen Franken. Beim Import be-
trägt die Zunahme 7,4 Prozent, beim
Erport 5,4 Prozent. Demgemäß ist auch
der Passivsaldo unserer Handelsbilanz

gestiegen, der sich von Fr. 540,6 Mil-
lionen im Jahre 1927 auf Fr. 610,3
M.Ilionen vergrößerte.

Die Zahl der vom eidgenössischen Ar-
beitsamt aner.annten Arbe itsIo sen -
k a s sen ist bis Ende 1923 auf 166 an-
gestiegen. Darunter sind 63 öffentliche,
32 private einseitige und 64 paritätische
Kassen. Die öffentl.chen Kassen verteilen
sich auf die Kantone Zürich, Bern, Ela-
rus, Zug. Solothurn, Basclstadt, Appen-
zeit A.-Rh., St. Gallen und Neuenburg.
Der Kanton Bern besitzt 15 öffentliche
Kassen.

Das Referendum gegen die
zollstatistischen Gebühren ist
laut „Volksrecht" zustande gekommen.
Der Kanton Zürich allein lieferte schät-
zungsweise 12,000 Unterschriften. Die
Wählerschaft wird also zu einem aus
parteipolitischen Gründen herbeigeführten
Abstimmungskampf gezwungen werden.

An Stelle des verstorbenen National-
rat Maillefer rückt Großrat N. Brêdaz,
Gemeindepräsident von La Chaur, in
den Nationalrat nach.

Zum Instruktionsoffizier der Sani-
tätstruppe wurde Leutnant Albert Fues
von Steffisburg, gegenwärtig Jnstruk-
tionsaspirant in Basel, gewählt.

Zwischen der Schweiz und Posen
wurde via Berlin eine neue Tele-
phonverbindung für Private er-
öffnet. Weitere polnische Ortschaften
werden mit der Zeit angeschlossen werden.
— Am 8. Januar wurde das erste Tele-
phongespräch zwischen Bern und Buenos-

M.

ch Nationalrat Paul Maillefer,
starb am 9. ds. in Lausanne im Alter

von 66 Jahren.

Aires geführt. Herr Bundespräsident
Haab unkerhielt sich mit dem Vertreter
der schweizerischen Gesandtschaft in Ar-
gentinien. Die Verständigung war trotz
der Entfernung von 12,000 Kilometern
ausgezeichnet und erfolgte ganz mühelos.

Im Jahre 1923 wurde die Be we-
guug von 92 Gletschern beobachtet.
14 dieser Gletscher waren im Zunehmen,
5 blieben unverändert und 73 waren
im Abnehmen begriffen. Der Rückgang
der Gletscher, der schon 1927 konstatiert
worden war, hat also auch im letzten
Jahre zugenommen-

Infolge des Rundschreibens der kau-
tonal-bcrnischen Erz'ehungsdirektio» be-
treffend Anwerbungen für die srauzö-
fische Fremdenlegion kam es zu
einer Korrespondenz zwischen der frau-
zösischen Botschaft und dem Bundesrat
Hiebei wies der Bundesrat auf die Miß-
bräuche bei den Anwerbungen hin und
bemerkte, daß man es schweizerischerscits
als Beweis freundschaftlicher Gesinnung
auffassen würde, wenn die französische
Regierung auf die Anwerbung von
Schweizern in die Fremdenlegion über-
Haupt verzichten wollte.

Am 14- ds. übernahm Bundesrat
Pilet die Leitung des Departements
des Innern. An der Bundesratssitzung
vom 15. ds. nahm er schon aktiv teil.

Aus den Kantonen.

Aar g au. Der durch den Rücktritt
von Baudirektor Mar Schmidt frei
werdende Negierungsratssitz wird, nach-
dem die sozialistische Parteileitung Nicht-
beteiligung beschlossen hat, sowohl von
der Bauern- und Äürgerparte! w'e auch

von dcn Katholisch-Konservativen be-

ansprucht. Im Vordergrund stehen die
Kandidaturen von Nationalrat Bau-
mann (Schafisheim) und Großrat Zaugg
(Brugg). — Beim Erenzübergang bei
Rheinfelden bemerkte der Zcl beamte an
den Fingern eines nach Deutschland zu-
rllckkehrenden Pärchens neue Verlobuugs-
ringe. Die beiden gestanden, die Ringe
in Basel gekauft zu haben- Neben einer
empfindlichen Geldbuße wurden ihnen
auch noch die Ringe konfisziert. — In
der Gegend von Turgi-Vogelsang suchte

sich ein gehetztes Wildschwein durch
Ueberschwimmen des Aare-Ärmes zu ret-
ten. Zwei Fischer, die zufällig mit einem
Weidling dazu kamen, drückten das Tier
mit ihren Stacheln so lange unter das
Wasser, bis es erstickte. Zu dieser un-
weidmännischen Jagd werden nun wohl
auch die Strafbehörden ein Wörtchen
sprechen.

B a s elst adt. Der Neg'erungsrat be-

antragt den Ankauf des Gaswerkes Virs-
eck durch die Stadt Basel und die Ueber-
nähme der Gasversorgung der Gemein-
den Münchenstein, Arlesheim, Neinach,
Aesch und Dornach durch das Gaswerk
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ber Stabt Safel. 3ur Durchführung
fudjt er einen Rrebit non 1 Million
Staufen an. — 3m 2llter oon 80 3af)=
ren ftarb ber betannte 33aïler Säbagoge
Dr. ©manuel Srobft. ©r mirfte bis
1919, burd) 43 3abre, am humaniftifdjen
©pmnafium als fiebrer unb geborte and)
furze 3eit bent ©rohen Sate an.

SafcIIanb. 3n ber Sacht com
10./11. bs. mürbe in ©ptingen ein
fdjmerer ©inbrud) oerübt. ©in ©inbve.bev
brang in bie SBirtfdjaft ber ©efdpoifter
Spielhofer ein. ©r raubte bas RIcingelb
aus ber fiabentaffe, fprengte bann bie
Dür äum Softraum auf, too er au 500
grauten in bar ergatterte. Srief» unb
Stempelmarten I'efj er unberührt. Dann
beraubte er nod) bie Delepbonfaffe, fo
bafz ibm im ganzen bei 700 grauten in
bie Hänbe fielen. Sis jetzt gelaug es
nod) nid)t, itgenb eine Spur bes Da»
ters 3U fiuben.

g r e i b u r g. Der ©bef bes Sauf-
baufes 2Bed, 2Iebp & ©ie., Hoppolit be

IBed, ift am 15. bs. geftorben. ©r ge»
börte zablreidjen Sermaltungsräteu ber
oerfebiebenften Itnternebmungen au unb
ftanb im 3IUer oon 88 3abreit. —- 3u
Heitenmil (Dübingen) tourbe ber 37»
jäbrige Siflaus Stulz abenbs beim Sc»
treten feiner SSobnung uon einem Ser»
fted aus mit 3U>ei Sdjüffen empfangen,
©iner biefer Schliffe ging fehl, ber aubere
traf ibit in ben Oberfdjenfel. Der. Dä=
tern ift man auf ber Spur, es Ijanbelt
fid) um einen SadRaft.

© e n f. 3m Alter oon 86 3abren
ftarb in Senf ber ©birurg Sacques
Sortis Seoerbin, ber non 1876—1910
Srofeffor an ber mebij'nifdien gatultät
toar. SSäbrenb ber Selagerung oon Sa»
ris 1871 leitete er bas fd)toeiäerifd>e
Rranfeitlager im ©oltège ©baptat.

Neuenbürg. 3n fie Sode ftarb im
39. fiebensjabr ber betannte Runftmaler
Aleranber ©irob. — Der fiac bes
Sreucts ift oollftäitbig zugefroren. Sou
Sré bu Sac bis zum Doubsfall ift bas
©is febr bid, fo bafz es auch Schlitten
unb Automobile befahren tonnen, Die
Sotatbabn beförbertc am Sonntag 6000
Serfonen 3um See.

St- ©allen. 3tt St. ©allen ftarb
eine in ben 40er 3abren ftebenbe Ser»
üiertodjter, bie ein Sertnögen non gr.
100,000 btntcrlief), bas fie fid) in grö»
bereu Seftaurationsbetrieben oon 3ürid)
unb St. ©allen erfpart hatte. Der
Aacblafe beftebt aus erftflaffigen 2Bert»
papieren.

S d) to t) z- Seint Deubolen im Sifes»
tat tourben 5 junge Seute oon einer Sa»
mine überrafdjt Sie toarfen fil) geiftes»
gegenroärtig längs bes Abbanges auf
ben Soben unb bie Satoine fuhr über
fie bimoeg, ohne ihnen Schaben zu tun.

S o t o t b u r n. Der Raffierin ber
Haltcftclle ©Ijitott ber S. 23- 23. tourben
angeblid) einige bunbert grauten aus
ber Raffe geraubt, Stan fanb bie Raf»
fierin betuufjtlos oor ber Halteftelle lie»

gen. Sei einer gerichtlichen Unterfucbung
fanb man aber bas ©elb in ber Sett»
ftelle ber Raffierin oerftedt.

De ff in. Der ©emenberat oon Atu»
l'alto bot mit grober Alebrbeit bie gu»

fion mit ber ©emeinbe Socarno abge»
lehnt. — 3n SDiuratto tourbe ant Sterbe»
haus bes beutfdjen Didiers Sleibtreu
eine ©ebenttafet enthüllt. Die ©ntbiil»
tung tourbe burd) ben Siirgermeifter oon
Aturalto, Dr. Seretta, oollzogen. So»
toobl bie teffinifdge toie aud) bie bentfd>c
Aegierung hotten fid) bei ber ©intoeibuug
oertreten laffen.

D b u r g a u. Die ©emeinbe 2lrbon,
bie 3U Seginn biefes Sabres 10365 ©in»
toobner zählte, ift in bie Seihe ber
Stäbtc eingerüdt.

SBaltis. 3it Sibevs mürbe ber Hei»
zer bes Stotels Sellcuue oerbaflet, ber
im Stotel eine ganze Seihe oon Die»
bereien begangen bot. Aufecrbem hotte
er fdjon 1927 in 3iual gr. 600 geftolilcn
unb im Sureau bes Stationsoorftanbes
in Alontana aitläfzlid) eines ©inbrud)»
bicbftabls gr. 1000 erbeutet. — 3n
3ermatt fdjenttc am 12. bs. e'ne Stutter
oicr Rinbem, 2 Stäbdjen unb 2 Rnaheu,
bas Sebcn.

3 ü r i d). ©nbe Dezember zählte bie
Stabt 3ürid). 227,088 ©intoobner, gegen
217,734 auf ©nbe Dezember 1927. —
Das anfangs Stai oorigett Sabres für
ben Rantonsbereid) oerboterte ruffifdje
gilmmert „3ef>n Sage, bie bie Sielt
erfdjütterten", ift nun oon ber 3ürcber
gilmzenfur freigegeben roorben, nacbbeni
zirta 700 Steter gilntbanb heraus-
gcfd)nitten mürben. — Dr. Aruotb Hein,
Srioatbozcnt für ©eotogie an ber Uni»
oerfität 3ürid), ber Sohn oon Srofeffor
2ttbert Heim, bat einen Auf als Orbi
narius unb Direttor bes geologifdfen 3n=
ftitutes in ©anton (©bina) erhalten. —
Seit bem 13. bs. ift ber Sfäffiferfee 311=

gefroren. — Sn.ber Sacht 00m 9-/10.
Sanuar mürbe auf ber fianbftrafze 3toi»
fdjen Storgen unb Räppnad) ber in
Räppnad) mobnbofte unb in Sorgen au»
geftellte fiebrer griebrid) RuFjit ange»
fallen unb burd) einen Schub in ben
Saud) fdjmer oertetzt Der fiebrer fonitie
fieb nod) bis zu ben erften Stäufern 0011

Räppnad) fdjleppen, oott too er ins Spi
tal überführt mürbe. Als mutmafzldjer
Däter mürbe in 3ürid) ber 17jährige
Hilfsarbeiter Rarl Star Surdbarbt per»
haftet.

Der Segierungsrat gemährte
Herrn fi)berrid)ter ©obat unter Ser»
banfung ber geleifteten Dienfte bie nad)
gcfudjte ©ntlaffung auf 1. Stürz 1929.
— ©r betätigte b'e nadjftebenben Sforr»
mahlen: Sobert ©eifebübfer, Hdfsgeift»
lieber in Selp als Sfarrer ber Rircb»
gemeinte Deutfd)»St. Smmertat; Si»
djarb Rrämer, bisher Seligionsiebrer in
23ern, als Sfotrer ber Rirdjgemeiube
Sigrisroil. — Dr. nteb. ©b. Stern oon
Siel, ber fid) in Sern nieberlaffen mill,
erhielt bie Semilligung zur 2lusübuitg
bes 2trztberufes.

Die Daren, bie oon fämtlicben Stotor»
fabrzeugbefitzern unb Sabfabrent im
lebten 3abre erhoben mürben, brachten
bem Ranton gr. 3,400,000 ein, bas

beifet um gr. 380,000 mehr roie im Sor»
fahre.

Der fantonabbernifebe gifebereioerein
beftellte anläßlich feiner Hauptoerfamm»
lung im Sibmcllenmätteti in Sern feinen
Sorftanb folgenbermafeen: Sräfibeut
Hermann ©ofanb'er, Siel; Si:epräfibent
Rarl Rramer, Siel; Selretär ©ottfrieb
ficuenberger, Siel; Rafflet 2Iuguft 2fiü»
ger, Sern. Die Serfammlung hefcblofj
u. a-, bie Sdjaffung eines neuen gifdjerei»
gefeiges mit aller ©nergie an bie Haub
311 nehmen unb rnählte zu biefem 3mcde
eine fpezielle Rommiffion. 3m 3ahre
1928 mürben 150,000 3uugfifd)e unb
Sömmerlinge ausgefebt.

3n letzter 3eit entbedte bie Sereiitigte
Sern=2Borb»Sahn, bafz ihre Scbo'o'.abe»
2Iutomaten beftofjlen mürben. Stittelft
einer befonberen ©inrichtung ge'ang es, bie
Diebe zu entlaroen. ©s hunbelt fid) um
in ©iimligen unb Sturi mohnenbe Sd)ii»
1er oberer Rlaffeit, bie nun für ihr Drei»
ben bie mobloerbiente Strafe erhalten
rnerben.

3n ber Riesgrube Sturzelen, bie bem
Staat gehört, ftürzte ber Arbeiter Saul
©pfi aus Rappelen bei Aarberg ab unb
mürbe oon nadjftürzettben Riesblöden
erfdjlagen.

3nt 81. Altersjahr ftarb im Dalgut
bei 2Bid)trad)i grau Sofa ©rofzglaufer,
bie geioefene ©igentiimerin bes mol)l»
betannten ©afthofes. grau ©rohglaufer
mar bei alten Seoöl:erungsfd)ichten
auherorbentlich beliebt gemefen.

3n Sumisroalb ftarb na<h fnrzer
fernerer Rrantheit am 10. bs. Ober»
lehret Saumann im 70. fiebensjahre.
Die ©emeinbe oerliert an ihm einen
trefflidjen fiebrer unb gefdjähten Sürger.

Seim Holzfällen in Skfien mürbe ber
fianbroirt 3otjann Serger oon einer fal»
lenben Sudje getroffen unb erlag halb
barauf beit Seriehungen.

3luf ber fiaihen, ben ©ismeihern unb
im feidjten Stranbgebiet oon Diirrenaft
hat bie grofee Rälte am Dhunerfee prä»
tige ©islaufplähe gefdjaffen. Stit bem
©isfport hat zugleid) bie ©isgeroinnung
eingefeht, bie nun manchem Sefihäfti»
gungslofen ermünfdjte Arbeit bringt.

2Ils Direttor bes fiebrerinnenfeminars
Dhun mürbe oom Segierungsrat an
Stelle bes oerftorbenen Herrn Dr. Dröfd)
Herr Dr. ©. Sdjraber, berzeit Sefretär
ber Unterrichtsbirettion, gemählt. — Das
roegen Altersfdjmätfje auher Setrieb ge»
fetzte Dampffcbiff „Stabt Dhun" mürbe
einem Sddoffermeifter auf Abbrud) oer»
tauft, ©s mürbe nun oon ber Dampf»
fdjifflänbe Sdjerzligen nad> bem Ranber»
belta gefchleppt, mo es abgebrochen roer»
ben mirb. — 3m fierchenfelb ftarb im
Alter oon 81 3abren ber fiabora»
toriumsarbeiter 3alob Sîuhmenthaler,
ber feinerzeit in ber päpftlichen Sihroeizer»
garbe gebient hatte.

3nt 2IIter oon nahezu 91 3ahren
ftarb in Spiez Herr griebriih fiäbcrad)»
3tten, ein betanntcr unb beliebter
Siencn3üd)ter.

3n Steffisburg ftarb im Alter oon
58 3al)ren grih Seuenfchmanber, ge»
mefencr Sßirt zum Sdfmanbenbab.

42 VIL KLKttLK >V0LttL

der Stadt Basel. Zur Durchführung
sucht er einen Kredit von 1 Million
Franken an. — Im Alter von 80 Iah-
ren starb der bekannte Basler Pädagoge
Dr. Emanuel Probst. Er Wirkte bis
1913, durch 43 Jahre, am humanistischen
Gymnasium als Lehrer und gehörte anch
kurze Zeit dem Großen Rate an-

Baselland. In der Nacht vom
10./11. ds. wurde in Eptingen ein
schwerer Einbruch verübt. Ein Einbrecher
drang in die Wirtschaft der Geschwister
Spielhofer ein. Er raubte das Kleingeld
aus der Ladenkasse, sprengte dann die
Tür zum Postraum auf, wo er an 500
Franken in bar ergatterte. Brief- und
Stempelmarken l eß er unberührt. Dann
beraubte er noch die Telephonkasse, so

daß ihm im ganzen bei 700 Franken in
die Hände fielen. Bis jetzt gelang es
noch nicht, irgend eine Spur des Tä-
ters zu finden.

Freiburg. Der Chef des Bank-
Hauses Weck, Aebp ^ Cie., Hpppolit de
Weck, ist am 15. ds. gestorben. Er ge-
hörte zahlreichen Verwaltungsräten der
verschiedensten Unternehmungen an und
stand im Alter von 33 Jahren. — I»
Heitènwil (Düdingen) wurde der 37-
jährige Niklaus Stulz abends beim Be-
treten seiner Wohnung von einem Ver-
steck aus mit zwei Schüssen empfangen.
Einer dieser Schüsse ging fehl, der andere
traf ihn in den Oberschenkel. Du: Tä-
tern ist Man auf der Spur, es handelt
sich um einen Racheakt.

Genf. Im Alter von 86 Jahren
starb in Genf der Chirurg Jacgnes
Louis Reverdin, der von 1376—1310
Professor an der medizinischen Fakultät
war. Während der Belagerung von Pa-
ris 1371 leitete er das schweizerische
Krankenlager im College Chaptal.

Neuen burg. In Le Locle starb im
33. Lebensjahr der bekannte Kunstmaler
Alexander Eirod. — Der Lac des
Brenets ist vollständig zugefroren. Von
Prä du Lac bis zum Doubsfall ist das
Eis sehr dick, so daß es auch Schlitten
und Automobile befahren können, Die
Lokalbahn beförderte am Sonntag 6000
Personen zum See.

St- Gallen. In St. Gallen starb
eine in den 40er Jahren stehende Ser-
vicrtochter, die ein Vermögen von Fr.
100,000 hinterließ, das sie sich in grö-
ßeren Nestaurationsbetrieben von Zürich
und St. Gallen erspart hatte. Der
Nachlaß besteht aus erstklassigen Wert-
papieren.

Schwpz. Beini Heuholen im Bises-
tat wurden 5 junge Leute von einer La-
wine überrascht. Sie warfen sich geistes-
gegenwärtig längs des Abhanges auf
den Boden und die Lawine fuhr über
sie hinweg, ohne ihnen Schaden zu tun.

Solothurn- Der Kassierin der
Haltestelle Etzikon der S.B.B. wurden
angeblich einige hundert Franken aus
der Kasse geraubt. Man fand die Kas-
sierin bewußtlos vor der Haltestelle lie-
gen. Bei einer gerichtlichen Untersuchung
fand man aber das Geld in der Bett-
stelle der Kassierin versteckt.

Tes sin. Der Geme'nderat von Mu-
ralto hat mit großer Mehrheit die Fu-

sion mit der Gemeinde Locarno abge-
lehnt. — In Mnralto wurde am Sterbe-
Haus des deutschen Dichters Bleibtre»
eine Gedenktafel enthüllt. Die Enthül-
lung wurde durch den Bürgermeister von
Mnralto, Dr. Beretta. vollzogen. So-
wohl die tessinische wie auch die deutsche
Negierung hatten sich bei der Einweihung
vertreten lassen.

Thnrgau. Die Gemeinde Arbon,
die zu Beginn dieses Jahres 10 365 Ein-
wohner zählte, ist in die Reihe der
Städte eingerückt.

Wall is. In Siders wurde der Hei-
zer des Hotels Bellevue verhaftet, der
im Hotel eine ganze Reihe von Die-
bereien begangen hat- Außerdem hatte
er schon 1927 in Zinal Fr. 600 gestoblen
und im Bureau des Stationsvorstandes
in Montana anläßlich eines Einbruch-
dicbstahls Fr. 1000 erbeutet. — I»
Zermatt schenkte am 12. ds. e ne Mutter
vier Kindern, 2 Mädchen und 2 Knaben,
das Leben.

Zürich. Ende Dezember zählte die
Stadt Zürich 227,083 Einwohner, gegen
217,734 auf Ende Dezember 1927. —
Das anfangs Mai vorigen Jahres für
den Kantonsbereich verbotene russische

Filmwerk „Zehn Tage, die die Welt
erschütterten", ist nun von der Zürcher
Filmzensur freigegeben worden, nachdem
zirka 700 Meter Filmband heraus
geschnitten wurden. — Dr. Arnold He'm,
Privatdozent für Geologie an der Ilni-
versität Zürich, der Sohn von Professor
Albert Heim, hat einen Ruf als Ordn
narius und Direktor des geologischen In-
stitutes in Canton (China) erhalten. —
Seit dem 13. ds. ist der Pfäffikersee zu-
gefroren. — In der Nacht vom 9./10.
Januar wurde auf der Landstraße zwi-
schen Horgen und Käppnach der in
Käppnach wohnhaste und in Horgen an-
gestellte Lehrer Friedrich Kühn ange-
fallen und durch einen Schuß in den
Bauch schwer verletzt. Der Lehrer konnie
sich noch bis zu den ersten Häusern von
Käppnach schleppen, von wo er ins Spi
tal überführt wurde- Als mutmaßl cher

Täter wurde in Zürich der 17jährige
Hilfsarbeiter Karl Mar Burckhardt ver-
haftet.

sMemmmwI
Der Regierungsrat gewährte

Herrn Oberrichter Gobat unter Ver-
dankung der geleisteten Dienste die nach
gesuchte Entlassung auf 1. März 1323.
— Er bestätigte d'e nachstehenden Pfarr-
wählen: Robert Geißbühier, Hilfsgeist-
licher in Belp als Pfarrer der Kirch-
gemeinde Deutsch-St. Jmmertal: Ni
chard Krämer, bisher Neligionsiehrer in
Bern, als Pfarrer der Kirchgemeinde
Sigriswil. — Dr. med. Ed. Stern von
Viel, der sich in Bern niederlassen will,
erhielt die Bewilligung zur Ausübung
des Arztberufes.

Die Taren, die von sämtlichen Motor-
fahrzeugbesitzern und Nadfahrer» im
letzten Jahre erhoben wurden, brachten
dem Kanton Fr. 3,400,000 ein, das

heißt um Fr. 380,000 mehr wie im Vor-
jähre.

Der kantonal-bernische Fischereiverein
bestellte anläßlich seiner Hauptversamm-
lung im Schwellenmätteli in Bern seineu
Vorstand folgendermaßen: Präsident
Hermann Cosand er, Viel: Vizepräsident
Karl Kramer, Viel,- Sekretär Gottfried
Leuenberger, Viel: Kassier August Wü-
ger, Bern. Die Versammlung beschloß
u. a-, die Schaffung eines neuen Fischerei-
gcsetzes mit aller Energie an tue Hand
zu nehmen und wählte zu diese»» Zwecke
eine spezielle Kommission. Im Jahre
1323 wurden 150,000 Jungfische und
Sömmerlinge ausgesetzt.

In letzter Zeit entdeckte die Vereinigte
Vern-Worb-Bahn, daß ihre Scho'o'.ade-
Automaten bestohlen würden. Mittelst
einer besonderen Einrichtung ge'ang es, die
Diebe zu entlarven. Es handelt sich um
in Eümligen und Muri wohnende Schü-
ler oberer Klassen, die nun für ihr Trci-
ben die wohlverdiente Strafe erhalten
werden.

In der Kiesgrube Murzelen, die dem
Staat gehört, stürzte der Arbeiter Paul
Gysi aus Kappelen bei Aarberg ab und
wurde von nachstürzenden Kiesblöcken
erschlagen-

Im 81. Altersjahr starb im Talgut
bei Wichtrach Frau Rosa Großglauser,
die gewesene Eigentümerin des wohl-
bekannten Easthofes. Frau Großglauser
war bei allen Bevölkerungsschichten
außerordentlich beliebt gewesen.

In Sumiswald starb nach kurzer
schwerer Krankheit am 10. ds. Ober-
lehrer Baumann im 70. Lebensjahre.
Die Gemeinde verliert an ihm einen
trefflichen Lehrer und geschätzten Bürger.

Beim Holzfällen in WcLen wurde der
Landwirt Johann Berger von einer fal-
lenden Buche getroffen und erlag bald
darauf den Verletzungen.

Auf der Lachen, den Eisweihern und
im seichten Strandgebiet von Dürrenast
hat die große Kälte am Thunersee prä-
tige Eislaufplätze geschaffen. Mit den,
Eissport hat zugleich die Eisgewinnung
eingesetzt, die nun manchem Beschäfti-
gungslosen erwünschte Arbeit bringt.

Als Direktor des Lebrerinnenseminars
Thun wurde vom Regierungsrat an
Stelle des verstorbenen Herrn Dr. Trösch
Herr Dr. C. Schrader, derzeit Sekretär
der Unterrichtsdirektion/gewählt. — Das
wegen Altersschwäche außer Betrieb ge-
setzte Dampfschiff „Stadt Thun" wurde
einem Schlossermeister auf Abbruch ver-
kauft. Es wurde nun von der Dampf-
schifflände Scherzligen nach dem Kander-
delta geschleppt, wo es abgebrochen wer-
den wird. — Im Lerchenfeld starb im
Alter von 31 Jahren der Labora-
toriumsarbeiter Jakob Muhmenthaler,
der seinerzeit in der päpstlichen Schweizer-
garde gedient hatte.

Im Alter von nahezu 91 Jahren
starb in Spiez Herr Friedrich Läderach-
Jtten, ein bekannter und beliebter
Bienenzüchter.

In Steffisburg starb im Alter von
53 Jahren Fritz Neuenschwander, ge-
wesener Wirt zum Schwandenbad.
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3n beï fienï mürbe biefes 3ahr 3um
erftenmal bas Sab» unb Hnrhaus beut

9ßinter»5rembenoerfebr geöffnet.

Die golbene Soweit tonnte in üJlat-
ten bei St. Stephan bas ©bepaar 3o»
bann unb ©lifabeth Sudjs Sieber bei
guter ©efnubheit unb im Greife oon 6
Hinbern feiern.

3n ber Aacht 00111 12./13. bs. brannte
bas £otel Sclleoue in fjrutigen ab unb
mürbe famt Aîobiliar ooüftänbig 3er»
ftört. Der Sranb ift bureb einen Defett
an einem Dauerbranbofen entftanben.
Das jg>oteI mar unbemobnt, bie bort
3ur Seroadbung befiubliche Seroiertodjtor
tonnte fié red)t3eitig in 3id>ert)eit
bringen.

3n ültürreu meilt bereit ber Höitig
non Selgien 311111 Huraufenthalt.

Die DaubcnIod)fd)Iud)t bei Siel mürbe
feit ibrer Eröffnung im 3af)ve 1889 ooit
2 Atillionen Saffanten befuebt. Das er-
gibt pro 3ahr 66,000 Sefucber.

3n ber 3uderfabrif Larberg mürben
mäbrenb ber biesjährigen Hampague,
bas ift Pom 6. Ottober 1928 bis 5.
3anuar 1929 556,000 Hifo3entncr Afi«
ben perarbeitet. Das ergibt um 71,000
HiIo3entncr mebr als im Sorjahre. Die
ffrabrif befdjäftigtc in biefer 3eit 700
Arbeiter, barunter 100 Arbeiterinnen.

3n Däuffcfen ftarb im Atter pon 71

3abren ôerr ©buarb Daubfcber, ber mebr
als 50 3abre ber f^irma ©ebr. fiaub-
fiber & ©0. angehörte unb im gaiuen
Seefanb,, grobes Anfeben genob-

Als erfte ©tappe ber groben SBaffer»
uerforgung im 3ura foil bie grobe
Quelle oon Alien) bei llnberoclier, bereu
normaler Scftanb 5000 Atinuteuliler
beträgt, oerroertet merben. 3ur ©rgän»
gung tonnte bie Quelle ,,SIatirtKs fÇuii-
taines" in ben ©orges be Sidjaur mit
8000 Atinutenlitern herange3ogen mer-
ben. Die Hoften für bas ÜBert fiub
mit fjr. 1,915,000 beredjnet morben.

Auf bem £>cimrocg nadj Stettenberg
bei Delsberg mürbe ber 72fäbrige ©mil
Sroquet oôn bem 25iäbrigeu fteurn
fjleurp angefallen, mit bem At.Iitär»
meffer oerlebt unb feiner Sarfdjaft be-

raubt, écrantommenbe Schüler oer»
fcheudften ben SBegetagerer, ber fdjou
3meimat oorbeftraft ift unb fur3 barauf
oerhaftet merben tonnte.

f ©hnftiait 9tupp=Saui',
alt Amtsrichter unb ©emeinbepräfibent

in irjilterfingen.

Blittrood) ben 19. Teiember 1928 ftarb in

Silterfingen nach futjer fehlerer Ärantheit im
•hohen Alter oon 83 3aijrett Senf alt Amts-
rioter unb ©emeinbepräfibent ©hriftian Aupp-
Baut. Tie erljebenbe unb ehrenoolle 'Trauer-
feier, bie oon ben mufitalifd)en Bercinen ber

Ortfdjaft oerfdjönt mürbe, b'.e reiche Blumen-
fpenbe unb bie überaus grofjc Beteiligung ber
Seoölterung gab ein [predjenbes 3^ugnis oon
ber-- Beliebtheit, Popularität unb ASe.t djöljuug
bes Sereroigten, beffen Seben unb ASirten mit
ben Aadjrufen oon §errn Pfarrer Aoljr unb
©emeinbepräfibent Tfdpmj in banlbarer An-
ertennung gefeiert mürbe.

Ter Bcrftorbcne mar ein Bertreter eines
altanfäffigen ehrenfeften ffiefdjledjtes oon echtem
Serner[cl)lag, ber berufen mar, feiner ©emeinbe
bebeutenbe unb mertoolle Tienfte in ber Oeffent-

lichïeit unb in ben Beljörben 3U leiften. Tem
tüchtigen Sanbmirt unb pjl!d)tgetreuen gamiüen-
oater roartete im Tienfte ber ©emeinbe ein
oollgerüttelt Aiaf; Arbeit, bas er tatenfroh
unb pflichtgetreu beroältigte, in einet periobe,
bie ber Seegemeinbe eine fortmälpenb ftarte
©ntioidlung bradfte. Als Aachfo'.ger [eines Ba=
ters mürbe ©hriftian Aupp im 3ahre 1879
als ©emeinbe- unb ©emeinberatspräfibent ge-

f ©hrijtinn Aupp=B«ur.

mühlt, unb bas Bertraueit feiner Plitbürger
mürbigte er burd) eine muftergültige Rührung
feiner Aemter. ©in 3^<hen feiner Piinftlidjteit
unb fficroijfenhaftigfeit liegt in ber Tatfad)e
begrünbet, bafj er oon 789 ©emeinberats-
filgungen nur 8 roähretib feiner Amts3eit nicht
felbft leitete, unb bie 116 ©emeinbeoerfamm-
lungen alle präfibiertc. ©in befonberes Ber-
bienft hat §err Aupp im Sdjulmcfcn ber ©e-
meinbe butch ftete görberung unb bie ©rün-
bung ber Setunbarfdjule. Bicle Berbefferungen
mürben auf feinen Aat unb feine Anregung
hin gefdjaffen. Seine initiatioe gührung bradjte
bie äBafferoerforgung, eine leiftungsfähige §t)=
brantenanlage, bas eleltrifdjc £id)t, bas Trot-
toir längs ber Staatsftrafje; oiel 3«ü unb
©elb leiftete ber Berftorbene als görberer unb
initiant ber Aedjtsufrigen Thuiterfeebahn. 35
3al;re lang hat ©hriftian Aupp juoerläffig unb
getreu aud) im ïleinften bie ©emeinbegefdjäfte
geleitet. Bon 1887 bis 1924 mar er Aiitglieb
bes ©emeiubeoerbanbsrates, jahrelang Aîitglieb
unb Biäepräfibent bes Âirdjgcme'nberàtes. Sehr
mcrtooll unb hochsefchäht mar bie Tutigleit
biefes Bollsmannes als Amtsrichter, beffen un-
parteiifdjes unb geredjtes Urteil oft oott aus-
fdjlaggebenber Bcbcutung mar. ©efelliges £e=
ben unb fteunblidjen frohen Ton brachte er
in ben greunbcslreis. Seine Aiufie roibmete et
ber Sd)ühenge[ellfd)aft unb bent 9Jtännetd)or,
beffen ©hrenmitglieb er mar. Ter Aame ©bri-
ftian Aupp ift mit ber ©efchid)te unb ©nt=
roidlung ber Torffchaft §ilterfingen eng oer-
bunben unb ftratjlt leudjtenb in ber ©rinnerung
fort unb fort. B-tt.

3n feiner erften Sibunq am 11. 3a-
nuar beftellte ber S tab trat fem 93u-
rcau für 1929. 3um 95rnfibenten mürbe
Obcrriditer Säfdjlin (®ürgerpariei) ge»
mäblt, erfter 23i3epräfibcnt mürbe ôuriii
(Î03-)» 3meiter 93i3epräfibent Dr. gliif»
figer (freif.). Als Stimmen3äbler mürben

SBäldfli unb 3-bnber mieber beftätigt.
33räfibent ber ©cfcbäftsprüfungsfoinniif'
fion rourbe Aeinbarbt (fo3-)- Der ab»
tretenbe fÇrâfibent Aollier gab einen
Ucbcrblid über bie Dätiqfeit bes Aateis
im abgelaufenen 3abr unb ermähnte be-
fonbers b'e fßorarbeften für ben Umbau
bes öauptbabnbofes, ben 2Bettbcmerb
für bie ©ntmidlung uon ©rofi»93em unb
ben Seginn bes Saues ber neuen Cor-
rainebriide. ©r gebadite and) nod) ber
„Saffa". Der neue ffîrâfibcut baufte
hierauf bem abtretenben für fefuc SHiibe-
maltung. öicrauf gelangle eine Ifllotiou
Dr. öoffmann sur Aerbonblung, bie fid)
mit ber Aeorganifatioit bes Diefenau-
fpitals befdjäftigt unb fid) bouptfäd)Iid)
gegen bie ©rridftung einer eigenen d)i»
rurgifdjen Abteilung richtet, ba biefiir
fein 93cbürfnis porfiege. Da in biefer
Angelegenheit febon eine 93efd>merbe beim
Aegierungsftaftbafter porf'egt unb oor
oem biesbefüglidjcn ©ntfdjeib ohnehin
nid)t bisfutiert merben fönne, 30g ber
DAotionär bie SKotion mieber 3ufüif. ©s
mürben bann nodj 3 3nterpeIIationeu
eingercidjt, roooon smei ben regierungs-
rätlidjen ©ntfebeib megen ber Äertcbrs-
orbnung betreffen unb bie brittc füfafi»
nahmen unb Ausfünfte megen bes 33ran-
Des im fiofale bes Sibul» unb 5foIfs»
finos oerlangt.

Der ©ein ein ber at bot in feiner
Sibung 00m 14. .3anuar bie neue 33er-
febrsorbnung burib ©utbeifiung uerab
fdjiebet; fie mirb nun 3ur ©euebmigung
an ben Àegierungsrat meitergeleitet. 3it
be3ug auf bie Aidjtgenebmigung ber fo-
genannten Aotoerfebrsorbnung bot bei
©emeinberat befcbloffen, beim Aegie-
rungsrat megen 9üBiebererroägung feines
lebten ©ntfebeibes porftcllig 311 merben
Sollte biefe '93orfteIIung feinen ©rfolg
haben, fo bliebe nur nodj ber 5ÜBeg eines
ftaatsrcicbtlicbcn Aefurfes an bas 33un-
besgeridjt offen.

Als Aefultat einer 00m ©emeinberat
ber Stabt Sern unb bem AEtions»
fotnitee für ben f^lugplab Sem einbe-
rufenen Scrfammlung, an ber auber bem
Sertreter bes Aegierungsrates bes Hau-
tons Sern, Sauoireftor Söfiger, noch
Sertreter ber Stäbtc Acuenburg unb
Solothurn unb 12 gröberer Serner»
ftäbte anmefenb maren, rourbe an bie
fantonalen unb eibgenöffifdjen Sehörben
bas bringfidhe ©rfuchen gerichtet, bie

Schaffung bes fjlugplabes Sern unb ben
Ausbau ber glugplabgenoffcnfchoft ofs
Drägerin bes fiuftoerfehrs energifd) 311

förbern unb 3U unterftüben.

Der neugegrünbete Samariteroereiii
Hirchenfelb befdjlob anläblid)er fèiner
Sauptoerfammlung, fidj bem fdjmeiie»
rifdjeu Santariterbunb, bem Hautonal-
oerbanb bernifher Samariterocreine unb
bem 3meigoerein SRittellanb bes Aoteu
Hreu3es an3ufd)Iieben. Als Sräfibentin
mürbe 5rau A. Hubn=£>umbel gctuählt,
als 3nftruftoren £err neb. ba
©unha unb öilfsfehrer ©. Aieber- ©s
mürbe aud) einftimmig befchloffen, einen
Hurs für häusfihe Hranfenpflege burch»

3ufüfjren.

Die 3ahl ber öodjgeiten, bie int Ser»
ner Atünfter gefçhloffeu merben, ift nidft
mehr fo grofc mie oor bem Hriege. 3m
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In der Lenk wurde dieses Jahr zum
erstenmal das Bad- und Kurhaus dem

Winter-Fremdenverkehr geöffnet.

Die goldene Hochzeit konnte in Mal-
ten bei St. Stephan das Ehepaar Jo-
hann und Elisabeth Buchs Nieder bei
guter Gesundheit und im Kreise von 6
Kindern feiern.

In der Nacht vom 12./13. ds. brannte
das Hotel Bellevue in Frutigen ab und
wurde samt Mobiliar vollständig zer-
stört. Der Brand ist durch einen Defekt
an einem Dauerbrandofen entstanden-
Das Hotel war unbewohnt, die dort
zur Bewachung befindliche Serviertochter
konnte sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen.

In Murren weilt derzeit der König
von Belgien zum Kuraufenthalt.

Die Taubenlochschlucht bei Viel wurde
seit ihrer Eröffnung im Jahre 1339 von
2 Millionen Passanten besucht. Das er-
gibt pro Jahr 66,999 Besucher.

In der Zuckerfabrik Aarberg wurden
während der diesjährigen Kampagne,
das ist vom 6. Oktober 1923 bis 5.
Januar 1929 556,999 Kilozentner Nü°
ben verarbeitet. Das ergibt um 71,999
Kilozentner mehr als im Borjahre. Die
Fabrik beschäftigte in dieser Zeit 799
Arbeiter, darunter 199 Arbeiterinnen.

In Täuffelen starb im Alter von 7l
Jahren Herr Eduard Laubscher, der mehr
als 59 Jahre der Firma Gebr. Laub-
scher Co. angehörte und im ganzen
Seelands großes Ansehen genoß.

Als erste Etappe der großen Wasser-
Versorgung im Jura soll die große
Quelle von Mierp bei Undervelier, deren
normaler Bestand 5999 Minutenliler
beträgt, verwertet werden. Zur Ergän-
zung könnte die Quelle ,,Blanches F»»
taines" in den Gorges de Pichaur mit
3999 Minutenlitern herangezogen wer-
den. Die Kosten für das Werk sind
mit Fr- 1,915,999 berechnet worden.

Auf dem Heimweg nach Mettenbcrg
bei Delsberg wurde der 72jährige Emil
Broquet von dem 25jährigcn Henr»
Fleury angefallen, mit dem M.litär-
Messer verletzt und seiner Barschaft be-

raubt. Herankommende Schüler ver-
scheuchten den Wegelagerer, der schon

zweimal vorbestraft ist und kurz darauf
verhaftet werden konnte.

-j- Christian Rupp-Baur,
alt Amtsrichter und Gemeindepräsident

in Hilterfingen.

Mittwoch den 13. Dezember 1328 starb in

Hilterfingen nach kurzer schwerer Krankheit im
hohen Älter von 83 Jahren Herr alt Amts-
richter und Gemeindepräsident Christian Rupp-
Baur. Die erhebende und ehrenvolle Traner-
seier, die von den musikalischen Vereinen der
Ortschaft verschönt wurde, die reiche Blumen-
spende und die überaus große Beteiligung der
Bevölkerung gab ein sprechendes Zeugnis von
de»'Beliebtheit, Popularität und Wet'chätzung
des Verewigten, dessen Leben und Wirken mit
den Nachrufen von Herrn Pfarrer Nohr und
Gemeindepräsident Tschanz in dankbarer An-
erkennung gefeiert wurde.

Der Verstorbene war ein Vertreter eines
altansässigen ehrenfesten Geschlechtes von echtem
Bernerschlag, der berufen war, seiner Gemeinde
bedeutende und wertvolle Dienste in der Oeffent-

lichtest und in den Behörden zu leisten. Dem
tüchtigen Landwirt und pslichtgelreuen Familien-
vater wartete im Dienste der Gemeinde ei»
vollgerüttelt Maß Arbeit, das er tatensroh
und pslichtgetreu bewältigte, in einer Periode,
die der Seegemeinde eine fortwährend starke
Entwicklung brachte. AIs Nachfolger seines Va-
ters wurde Christian Rupp im Jahre 1873
als Gemeinde- und Gemeinderatspräsident ge-

ch Christian Rupp-Baur.

wühlt, und das Vertrauen seiner Mitbürger
würdigte er durch eine mustergültige Führung
seiner Aemter. Ein Zeichen seiner Pünktlichkeit
und Gewissenhaftigkeit liegt in der Tatsache
begründet, daß er von 783 Gemeinderats-
silzungen nur 8 während seiner Amtszeit nicht
selbst leitete, und die 118 Gemeindeversamm-
lungen alle präsidierte. Ein besonderes Ver-
dienst hat Herr Rupp im Schulwesen der Ge-
meinde durch stete Förderung und die Grün-
dung der Sekundärschule. Viele Verbesserunge»
wurden ans seinen Rat und seine Anregung
hin geschaffen. Seine initiative Führung brachte
die Wasserversorgung, eine leistungsfähige Hy-
drantenanlage, das elektrische Licht, das Trot-
toir längs der Staatsstraße; viel Zeit und
Geld leistete der Verstorbene als Förderer und
Initiant der Rechtsufrigen Thunerfeebahn. 35
Jahre lang hat Christian Rupp zuverlässig und
getreu auch im kleinsten die Gemeindegeschäfte
geleitet. Von 1387 bis 1324 war er Mitglied
des Eemeindeverbandsratcs, jahrelang Mitglied
und Vizepräsident des Kirchgemeä,derates. Sehr
wertvoll und hochgeschätzt war die Tätigkeit
dieses Volksmannes als Amtsrichter, dessen un-
parteiisches und gerechtes Urteil oft von aus-
schlaggebender Bedeutung war. Geselliges Le-
ben und freundlichen frohen Ton brachte er
in den Freundeskreis. Seine Muße widmete er
der Schützengesellschaft und dem Männerchor,
dessen Ehrenmitglied er war. Der Name Chri-
stian Rupp ist mit der Geschichte und Ent-
Wicklung der Dorfschaft Hilterfingen eng ver-
bunden und strahlt leuchtend in der Erinnerung
fort und fort. B-n.

MMMW
In seiner ersten Sitzung am 11. Ja-

nuar bestellte der Stadtrat sein Vu-
rcau für 1929. Zum Präsidenten wurde
Oberrichter Bäschlin (Bürgerpartei) ge-
wählt, erster Vizepräsident wurde Hurni
(soz-), zweiter Vizepräsident Dr- Flük-
kiger (freis.). Als Stimmenzähler wurden

Wälchli und Zehnder wieder bestätigt-
Präsident der Eeschäftsprüfungskommis-
sion wurde Ncinhardt (soz Der ab-
tretende Präsident Nollier gab einen
Ueberblick über die Tätigkeit des Nates
im abgelaufenen Jahr und erwähnte be-
sonders die Vorarbeiten für dm Uinbau
des Hauptbahnhofes, den Wettbewerb
für die Entwicklung von Eroß-Bern und
den Beginn des Baues der neuen Lor-
rainebrücke. Er gedachte auch noch der
„Saffa". Der neue Präsident dankte
hierauf dem abtretenden für seine Mühe-
waltung. Hierauf gelangle eine Motion
Dr. Hoffmann zur Verhandlung, die sich

mit der Neorganisation des Tiefenan-
spitals beschäftigt und sich hauptsächlich
gegen die Errichtung einer eigenen chi-
rurgischen Abteilung richtet, da hiefür
kein Bedürfnis vorliege. Da in dieser
Angelegenheit schon eine Beschwerde beim
Regierungsstatthalter vorlegt und vor
ocm diesbezüglichen Entscheid ohnehin
nicht diskutiert werden könne, zog der
Motionär die Motion wieder zukück. Es
wurden dann noch 3 Interpellationen
eingereicht, wovon zwei den regierungs-
rätlichen Entscheid wegen der Verkehrs-
ordnung betreffen und die dritte Maß-
nahinen und Auskünfte wegen des Vran-
des im Lokale des Schul- und Volks-
kinos verlangt.

Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung vom 14. Januar die neue Ver-
kehrsordnung durch Eutheißung verab
schiedet: sie wird nun zur Genehmigung
an den Negierungsrat weitergeleitet. In
bezug auf die Nichtgenehmigung der so-

genannten Notverkehrsordnung hat der
Gemcinderat beschlossen, beim Negie-
rungsrat wegen Wiedererwägung seines
letzten Entscheides vorstellig zu werden
Sollte diese Vorstellung keinen Erfolg
haben, so bliebe nur noch der Weg eines
staatsrechtlichen Rekurses an das Bun-
desgericht offen-

Als Resultat einer vom Gemeinderat
der Stadt Bern und dem Aktions-
komitee für den Flugplatz Bern einbe-
rufenen Versammlung, an der außer dem
Vertreter des Negierungsrates des Kan-
tons Bern, Vauoirektor Bösiger, noch
Vertreter der Städte Neuenburg und
Solothurn und 12 größerer Berner-
städtc anwesend waren, wurde an die
kantonalen und eidgenössischen Behörden
das dringliche Ersuchen gerichtet, die

Schaffung des Flugplatzes Bern und den
Ausbau der Flugplatzgenossenschaft als
Trägerin des Luftverkehrs energisch z»

fördern und zu unterstützen-

Der neugegründete Samariterverein
Kirchcnfeld beschloß anläßlichcr seiner
Hauptversammlung, sich dem schweize-
rischen Samariterbund, dein Kantonal-
verband bernischer Samaritervereine und
dem Zweigverein Mittelland des Noten
Kreuzes anzuschließen- Als Präsidentin
wurde Frau A. Kuhn-Humbel gewählt,
als Instruktorcn Herr Dr. med- da
Cunha und Hilfslehrer E- Nieder- Es
wurde auch einstimmig beschlossen, einen
Kurs für häusliche Krankenpflege durch-
zuführen-

Die Zahl der Hochzeiten, die im Bcr-
ner Münster geschlossen werden, ist nicht
mehr so groß wie vor dem Kriege. Im
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3ahre 1912 würben itocï) 1200 ©narc
im ©liinfter getraut, ocrgattgcues Saht
nur mehr 995. 3it ben legten 3abreu
ocranlafjten oiele Pfarrer ihre ©farr»
liuber, fid) in ihrer Dorffird)e trauen
511 [äffen. Dies mag wohl ber öauot-
grunb bes ©iidganges ber Dränungen
im ©liinfter fein.

Diefer Dage feierte bie ©ouftfcrie-
fabrif ftlameth & (Sie. bas 3ubiläum
ihres 25iäbrigen ©eftanbes. 3hr ©riiii*
ber, .öerr itlamctf) fen., bat bas Unter*
nehmen burd) fcltenen pfleife unb grofjer
Umficht 3ur oolten ©lüte gebradjt. Die
girma bat Angeftellte, b;e fchoit feit 20
Sabren ununterbrodjen bei ibr arbeiten,
was für bas gute ©inocrnebmcn 3wifd)en
Arbeitgebern unb Arbeitnehmern fpridjt.

5rau ©life 5taifer=Dfd)antré, bie ©at
tin bes ©letjgers JDeinrid) ftaifer, ftarb
in ibrcm 81. Sebensjabre. Sie u>ar frii»
ber oiele Sabre in fiangnau angefeffeu.

Das ©rohfeuer am Sabnbofptatj oer»
nicbtete ein 5tlmlager, bas wâfjrenb 9
3abren mit groftcn itoften unb oiel
©erftänbnis 3ufammengefud)t ujorben
war. Die Srilme waren in Stablfcbränlen
oerforgt, tarnen aber infolge ber groben
§ibe 3ur ©rplofioit. 3u ©runbe ging
unter anberm ein tulturbiftorifd) einzig*
artiger 5ilm, „©entbiet", an bem bas
Schul» unb ©olîsïmo in ©crbinbung mit
ber Seimatfd)ut3oere'.niiung feit 1922 ge
arbeitet batte. Der 3film follte Sitten
unb ©ebräuebe bes ©emeroolles 311 le*
benbiger Darftellung bringen. Seit brei
3abren würben Aufnahmen oom ©au
bes Oberbastiroerles gemacht, bie nun
ebenfalls 3U ©runbe gingen. 3u ©runbe
gingen audj bie Atopien bes berübmteu
©stimofilms „©anout" unb bie Auf*
nahmen 3U Segerlebners 5.1m ,,f|3ctro*
nctla", aujjerbem 3 oon ben 5 ito*
pien bes ,,©aläftina"»5ilms-

t tetnjt 3ngolb,
gern. a3al)ttf)ofportier bet S. 33 33. in 33etn.

3tm 12. September 1928 ftarb im Alter
uon 59 3"bren .§ett tSrnft 3"9olb,_ penfio*
niertcr SBatpitiofportier ber S. 33 33. in Sern,
©eboren im 3<due 1869 in 33ern unb bafelbft
aufgetDadffen, burdflief er bie I)tefige Atintar*
fdjüle unb erlernte aisbann in ber Unterftabt
ben 33anbagijtenberuf. Die SBanberjaljre führten
ben ftöl)lid)en 3üngling u. a. in bie franjöfifctje
Sd)u)ei3 unb aucl) übet beit Cgean, um ruie

fdjorc niete, bas ©lud in Anterifa 3U terjudjen
Dafelbft geigte fid) aber für feinen 33eruf leine
31nftellung unb mußte er fic^ in ber gdge
für anbete Arbeit umfetjen.

Daß einem Stäbter bie £anbroirtfd)aft, 6e-

jonbets mie fie in 3tmerita ausgeführt mirö,
nicht gufagte, ift begreiflich unb fo 30g es un*
fern ©rnft nadj 3lblauf non 2 3aï)"ii tnieber
in feine 33aterftabt 3urüd, 100 er bas g-eßlcnbe
feiner englifdjen Spradjentenntniffe _nod> burd)
Aadjbilfeftunbeit ergänjte. 9Jtit brei Spradjen
ausgerüftet trat 3n9<4b 1891

maligen 2>ura=StmpIon*33aIjrt als ftonbufteur*
leprling ein. 1897 fiebelte er als 33aIjnl)of»
portier 3ur Sdjmet). Gentralbaljn unb jetj'gen
33unbesbaf)rt über, allroo er bis ju feinem
Aiidtritt oerbtieb.

CÊrnft roar ber jüngfte non brei Sriibern
unb nerlor feinen 33ater fdjon als Sdpilfnabe.
Seiner betagten SAutter mar et 3"t)te bin-
burd) eine gute Stütje, mas roobl nicht 311=

lefet beigetragen haben mochte, baß er 3""9=
gefelle blieb.

2Ber tannte mohl ben albeit freuitblidjen,
frohmütigen unb bienftbereiten, mit fo oiel &u*

mor ausgerüfteten ©bittet im 33erner Sahn*
hof nid)t? —

©ine tüdifche Ärantheit, non ber er fid)
leiber nicht mcl)r erholen follte, 3roang ihn
00t 3mei 3<dueu nach 35fähtiger Dienft3eit,
fid) in ben iooI)!oerbienten Autjeftanb 3utüd=
3U3iehen.

Das fieiben nerfd)limmerte fid) inbeffen non
Dag 311 Dag unb toer gufeheit muhte, tnie ber

f ©cufi 3"9»'^-

Sdjmertrante, gleich einem led gemorbenen, man*
tenben Schiffe, bas früher feglidjem Sturm
trotjte, bem Ufer 311 fteuerte, um ben 3tnter
Sunt Icßteumal 311 roetfen, ben befdjlidj mahr*
lid) eine roeljmütige ©rinnerung an uergangenc
3eiten. Der Dob trat als ©rlöfer ans ftran*
tenlager.

Daf) ber S3erblid)ene allgemein gead)tet unb
beliebt mar, beroiefen bie 3aI)Iteid)e Drauer*
nerfammlung foroie bie pradjtnollen ftrans* unb
33lumenfpenben im Ärematorium unb als ber
Sarg fid) langfam fentenb ben 33liden enl*
fdfroanb, roar maud)' feudftes 3tuge 3U fehen.

9Jtit ©rnft 3"9o'b finit ein fentredjter 33ür*

get unb aufrichtiger .Hollege ins ©rab. ©f)tc
feinem Anbeuten! — 23-

©erbaftet würbe im fiaufe ber fïBodje
ein aus bem Auslanbe ftammeuber
gleifcbmarber, ber triebt nur bei fiaub
mebgern unb fianbtnirteu Sleifcb
fottbern aud) bie Sutten ber SJleijger-
burfcbeit plünberte, wenn bleiben einen
SOloment unbeauffiebtigt fteben blieben,
©ei einem folgen DiebftabI würbe er
ertappt. — Sferner würbe ein ©ropifions
reifenber oerbaftet, ber fid) ^Betrügereien
unb llntcrfdjlagungen im Setrage oon
über Sr. 1000 batte 311 Scbulben font
men Iaffett. — Auf ber ©äffe würbe ein
©elbwccbfelbetrüger uon einem Stauf
manne ftellig gemacht, ber bereits poi
einem halben 3af)re in beut betreffciibeu
©ef^äfte feinen Drid praftgiert batte,
©s ift ein aus ©den ftammeuber Stauf*
mann, namens ©liebaet ©ugeltjarbt, bei
mit einem gefcilfdi'en ©ab auf ben ©a
men ©iebarb Sloritfcboner reift. — Stet*
lig gemadjt würben aud) ein paar
Stroldjefabrer, barunter e'n Sd)loffer-
Tebrling, ber bas Automobil feines ©ici*
fters 311 biefen Strolcbenfabrten bestellte,
bie einen 2Birt in ber Diefenau blutig
gefcfjlagcn hatten-

Das ïorreltionelle ©ericfit uerurteiltc
3 ber Äabaubriiber oom 3iebeleinärit
Der Süaupttäter fant für ein ooltes 3abt

in bie ©efferungsanftalt Deffenberg, bie
beiben anbern erhielten 25, refp. 30
Dage ©efängnis, bie ihnen bebingt er»
laffcn würben. Alle 3 aber erhielten
gefa^ene ©üben. — ©in Sdfreiner batte
id) wegen llnterfcblagung 3U uerantwor»

ten. Da er mehrere 3abre mit ben
Steuern rüdftänbig war, oerfdjaffte if n
bie Stcueramtsfontrolle Arbeit bei ber
Altenbergturnfalle. Da es f:d) um einen
Auftrag uon 5,r- 1400 banbelte, hoffte
fie 55—60 "/o bieoon 3U erhalten. Dem
Angefcbulbigten gelang es jebo.i), ficf> 5r.
800 à conto aus3ablen 3U laffen unb
reftlidje 400 oerpfänbete er an einen
britten. Diefes ©orgeben würbe als
Unterfdflagung gewertet, ber Angefcbul»
bigte würbe 3U 4 ©lonaten Slorrettions*
haus oerurteilt mit einer ©ewäbrungs»
frift non 3 3abren unb einer Schaben*
bedungsfrift uon einem 3abr.

Das Amtsgericht uerurtleilte ein ©e»
febwifterpaar aus ber Umgebung ©ems
wegen Slutfchanbe. Das ©läbcheit er*
hielt 3 ©tonate Slorreltionshaus, he*
hingt erlaffen auf 3 3al)re; ber ©ruber
6 ©lonate Slorreltionshaus, bebingt er*
laffen auf 4 3abrc ©robc3eit

3m ©ärengraben ift ums neue 3al)r
herum ber Storch eingelehrt. Sturg uor
©euialjr, am 28. De3ember, bradjte bie
„©erna" 3wei Spröblingc 311t ©3dt,
oon beneit man heute fchou weif), bafe
eines ein ©iiebli, bas aubere ein ©teitfdji
ift, unb nun ift aud) „Urfula" mit 3wil*
lingen uadjgefolgt. ©lehr läfjt fid) uor»
berhanb nidjt fageu, ba fie niemauben
in bie ©ähe lommen täfjt-

I steine Chronik |
Ungliiclsfälle.

©ei ©enens ftieb unlängft ein mit
oier jungen ©lännern hefebtes Auto*
mobil, als es einem ©abfahret aus*
weichen wollte, an einen ©aiuu. öiebei
würbe ber 22.ährige Storber 3ean Öfter»
tag herausgefchleubert unb erlitt einen
löblichen Schäbelhruch- Die auberu 3
3nfaffen würben nur leicht oerleljt. —
Am ©rahferherg geriet ber itaiibwirt
©ggenherger unter ben ^ornfchlitten unb
würbe 311 Dobe gebrüdt. — Am 8. bs.
überfuhren in 3ürid) III 3wct Slnaben
unb brei ©läbdjen mit 3ufammengebun»
benen Daooferfcblitteii eine 40iäbrtge
5rau £ina ©aumftart. Die 5rau ftarb
fur3 barauf im Spital an einem Sdjä»
bclbrud). —©ei Sprungübutigcu im Sit»
gebiet oon £angenbrud erl.tt ber ©an!»
lebrling Alfreb ©lüller fo fchwere ©er»
lehungen, bafe er lurs barauf ftarb. —
Am 13. bs. uormittags würbe 3wifdjen
Siglisborf unb Sdjncifingen ber 35»
jährige 3. 2ßen3inget neben feinem ©elo
erfroren aufgefunben. — Am ©ahnhof
oon ©euei) geriet beim Ablabeu einer
©tafchue oom ©abnwageu ©ruft 3fcI)I»
manu oon ©ici in Slontalt mit ber
elcltrifdjen Oberleitung 1111b würbe oom
Strom auf ber Stelle getötet-

3n ©afet fließ ein einjâhrtgeê Sinb ben

Suppentopf am gcbeiîtcn Difd) um, unb
erlitt fo fdpoere ©ranbnmnben, bah ^
batb barauf ftarb.
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Jahre 1912 wurden noch 1299 Paare
im Münster getraut, vergangenes Jahr
nur mehr 995. In den letzten Jahren
veranlagten viele Pfarrer ihre Pfarr»
kinder, sich in ihrer Dorfkirche trauen
zu lassen. Dies mag wohl der Haunt-
gründ des Rückganges der Trauungen
im Münster sein.

Dieser Tage feierte die Confiserie-
fabrik Klaineth Cie. das Jubiläum
ihres 25jährigen Bestandes. Ihr Grün-
der, Herr Klameth sen., hat das Unter-
nehmen durch seltenen Fleiß und groszer
Umsicht zur vollen Blüte gebracht. Die
Firma hat Angestellte, die schon seit 29
Jahren ununterbrochen bei ihr arbeiten,
was für das gute Einvernehmen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern spricht,

Frau Elise Kaiser-Tschantrê, die Gat
tin des Metzgers Heinrich Kaiser, starb
in ihrem 31. Lebensjahre. Sie war frü-
her viele Jahre in Langnau angesessen.

Das Eroßfeuer am Bahnhofplatz ver-
nichtete ein Filmlager, das während 9
Iahren mit großen Kosten und viel
Verständnis zusammengesucht worden
war. Die Filme waren in Stahlschränken
versorgt, kamen aber infolge der großen
Hitze zur Erplosion. Zu Grunde ging
unter anderm ein kulturhistorisch einzig-
artiger Film, „Bernbiet", an dem das
Schul- und Volkskino in Verbindung mit
der Heimatschutzvereinigung seit 1922 ge
arbeitet hatte. Der Film sollte Sitten
und Gebräuche des Vernervolkes zu le-
bendiger Darstellung bringen. Seit drei
Jahren wurden Aufnahmen vom Bau
des Oberhasliwerkes gemacht, die nun
ebenfalls zu Grunde gingen- Zu Grunde
gingen auch die Kopien des berühmten
Eskimofilms „Nanouk" und die Auf-
nahmen zu Jegerlehners F.Im „Petro
nella", außerdem 3 von den 5 Ko-
pien des ,.Palästina"-Films.

4 Ernst Jngold,
gew. Bahnhosportier der S. B. B. in Bern.

Am 12. September 1328 starb im Alter
uon 59 Jahren Herr Ernst Jngold, pensio-
nierter Bahnhofportier der S. B. B. in Bern.
Geboren im Jahre 1863 in Bern und daselbst
aufgewachsen, durchlief er die hiesige Primär-
schule und erlernte alsdann in der Unterstadt
den Bandagistenbcruf. Die Wanderjahre führten
den fröhlichen Jüngling u. a. in die französische

Schweiz und auch über den Ozean, um wie
schon viele, das Glück in Amerika zu versuchen
Daselbst zeigte sich aber für seinen Beruf keine

Anstellung und muhte er sich in der Folge
für andere Arbeit umsehen.

Dah einem Städter die Landwirtschaft, be

sonders wie sie in Amerika ausgeführt wird,
nicht zusagte, ist begreiflich und so zog es un-
sern Ernst nach Ablauf von 2 Jahren wieder
in seine Vaterstadt zurück, wo er das Fehlende
seiner englischen Sprachenkenntnisse noch durch
Nachhilfestunden ergänzte. Mit drei Sprachen
ausgerüstet trat Jngold 1331 bei der ehe-

maligen Jura-Simplon-Bahn als Kondukteur-
lehrling ein. 1337 siedelte er als Bahnhof-
portier zur Schweiz. Centralbahn und jetzigen
Bundesbahn über, allwo er bis zu seinem

Rücktritt verblieb.
Ernst war der jüngste von drei Brüdern

und verlor seinen Vater schon als Schulknabe.
Seiner betagten Mutter war er Jahre hin-
durch eine gute Stütze, was wohl nicht zu-
letzt beigetragen haben mochte, dah er Jung-
geselle blieb.

Wer kannte wohl den allzeit freundlichen,
frohmütigen und dienstbereiten, mit so viel Hu-

mor ausgerüsteten Portier im Berner Bahn-
Hof nicht? —

Eine tückische Krankheit, von der er sich

leider nicht mehr erholen sollte, zwang ihn
vor zwei Jahren nach 35jähriger Dienstzeit,
sich in den wohlverdienten Ruhestand zurück-
zuziehen.

Das Leiden verschlimmerte sich indessen von
Tag zu Tag und wer zusehen muhte, wie der

h Ernst Jngold.

Schwerkranke, gleich einem leck gewordenen, wan-
kenden Schiffe, das früher jeglichem Sturm
trotzte, dem Ufer zu steuerte, um den Anker
zum letztenmal zu werfen, den beschlich wahr-
lich eine wehmütige Erinnerung an vergangene
Zeiten. Der Tod trat als Erlöser ans Kran-
kenlager.

Dah der Verblichene allgemein geachtet und
beliebt war, bewiesen die zahlreiche Trauer-
Versammlung sowie die prachtvollen Kranz- und
Blumenspenden im Krematorium und als der
Sarg sich langsam senkend den Blicken ent-
schwand, war manch' feuchtes Auge zu sehen.

Mit Ernst Jngold sinkt ein senkrechter Bür-
ger und ausrichtiger Kollege ins Grab. Ehre
seinem Andenken! — V.

Verhaftet wurde im Laufe der Woche
ein aus dem Auslande stammender
Fleischmarder, der nicht nur bei Land
metzgern und Landwirten Fleisch stahl,
sondern auch die Hütten der Metzger
burschen plünderte, wenn dieselben einen
Moment unbeaufsichtigt stehen blieben
Bei einem solchen Dicbstahl wurde er
ertappt. — Ferner wurde ein Provisions
reisender verhaftet, der sich Betrügereien
und Unterschlagungen im Betrage von
über Fr. 1999 hatte zu Schulden koni
men lassen. — Auf der Gasse wurde ein
Eeldwechselbetrüger von einem Kauf
manne stellig gemacht, der bereits vo>
einem halben Jahre in dem betreffenden
Geschäfte seinen Trick praktiziert hatte.
Es ist ein aus Polen stammender Kauf-
mann, namens Michael Engelhardt, de>

Mit einem gefälschten Paß ans den Na
men Richard Koritschoner reist. — Stel-
lig gemacht wurden auch ein paar
Strolchefahrer, darunter e'n Schlosser-
lehrling, der das Automobil seines Mci-
stcrs zu diesen Strolchensahrten beistellte,
die einen Wirt in der Tiefenau blutig
geschlagen hatten.

Das korrektionelle Gericht verurteilte
3 der Radaubrüder vom Ziebelemärit
Der Haupttäter kanr für ein volles Jahr

in die Besserungsanstalt Tessenberg, die
beiden andern erhielten 25, resp. 39
Tage Gefängnis, die ihnen bedingt er-
lassen wurden. Alle 3 aber erhielten
gesalzene Bußen. — Ein Schreiner hatte
ich wegen Unterschlagung zu verantwor-

ten. Da er mehrere Jahre mit den
Steuern rückständig war, verschaffte il n
die Steueramtskontrolle Arbeit bei der
Altenbergturnhalle. Da es sich um einen
Auftrag von Fr. 1499 handelte, hoffte
sie 55—69 °/o hievon zu erhalten. Dem
Angeschuldigten gelang es jedoch, sich Fr.
399 à conto auszahlen zu lassen und
restliche Fr. 499 verpfändete er an einen
dritten. Dieses Vorgehen wurde als
Unterschlagung gewertet, der Angeschul-
digte wurde zu 4 Monaten Korrektions-
Haus verurteilt mit einer Bewährungs-
frist von 3 Jahren und einer Schaden-
deckungsfrist von einem Jahr.

Das Amtsgericht verurtleilte ein Ge-
schwisterpaar aus der Umgebung Berns
wegen Blutschande. Das Mädchen er-
hielt 3 Monate Korrektionshaus, be-
dingt erlassen auf 3 Jahre: der Bruder
6 Monate Korrektionshaus, bedingt er-
lassen auf 4 Jahre Probezeit.

Im Värengraben ist ums neue Jahr
herum der Storch eingekehrt. Kurz vor
Neujahr, am 23. Dezember, brachte die
„Berna" zwei Sprößlinge zur Wclt,
von denen man heute schon weiß, daß
eines ein Büebli, das andere ein Meitschi
ist, und nun ist auch „Ursula" mit Zwil-
lingcn nachgefolgt. Mehr läßt sich vor-
derhand nicht sagen, da sie niemanden
in die Nähe kommen läßt.

^ Kleine Chronik ^

Ungliicksfiille.
Bei Renens stieß unlängst ein mit

vier jungen Männern besetztes Auto-
mobil, als es einem Nadfahrer aus-
weichen wollte, an einen Baum. Hicbei
wurde der 22 ährige Korber Jean Osier-
tag herausgeschleudert und erlitt einen
tödlichen Schadelbruch. Die andern 3
Insassen wurden nur leicht verletzt. —
Am Grabserberg geriet der Landwirt
Eggenberger unter den Hornschlitten und
wurde zu Tode gedrückt. — Am 3. ds.
überfuhren in Zürich III zwei Knaben
und drei Mädchen mit zusammcngebun-
denen Davoserschlitten eine 49jährige
Frau Lina Baumstark. Die Frau starb
kurz darauf im Spital an einem Schä-
dclbruch. —Bei Sprungllbungen im Ski-
gebiet von Langenbruck erl.tt der Bank-
lehrling Alfred Müller so schwere Ver-
letzungen, daß er kurz darauf starb. —
Am 13. ds. vormittags wurde zwischen
Siglisdorf und Schneisingen der 35-
jährige I. Wenzinger neben seinem Velo
erfroren aufgefunden. — Am Bahnhos
von Vevey geriet beim Abladen einer
Maschne vom Bahnwagen Ernst Fehl-
mann von Viel in Kontakt mit der
elektrischen Oberleitung und wurde vom
Strom auf der Stelle getötet.

In Basel stieß ein einjähriges Kind den

suppentopf am gedeckten Tisch um, und
erlitt so schwere Brandwunden, daß es
bald darauf starb.
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